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(54) Seitenkanalpumpe

(57)  Seitenkanalpumpe mit einem Gehause, einem
Antrieb und mindestens einem Pumpenwerk, das Flis-
sigkeit vom Einlal des Pumpenwerkes zum Auslal} des
Pumpenwerkes fordert, wobei das Pumpenwerk zumin-
dest einen ersten Seitenkanalgrundkérper, einen zwei-
ten Seitenkanalgrundkdrper und ein dazwischen ange-
ordnetes drehbares Laufrad aufweist, wobei das Lauf-
rad in beiden Axialwanden einen miteinander verbun-

denen Schaufelkranz und jeder Seitenkanalgrundkor-
per einen in Laufrichtung des Laufrades sich verjingen-
den Seitenkanal aufweist, wobei der Seitenkanalgrund-
korper (7 bzw. 8) aus dem Verbund einer keramischen
Scheibe (14) und einen Kunststoffkdrper (15) besteht,
wobei die keramische Scheibe (14) einen Schlitz (16)
enthalt und im Schlitz (16) der Kunststoffkérper (15) die
Form des Seitenkanals (12 bzw. 13) ausbildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Seitenkanalpumpe
mit einem Gehéause, einem Antrieb und mindestens ei-
nem Pumpenwerk, das Flissigkeit vom Einlal® des
Pumpenwerkes zum Auslal® des Pumpenwerkes for-
dert, wobei das Pumpenwerk zumindest einen ersten
Seitenkanalgrundkdérper, einen zweiten Seitenkanal-
grundkoérper und ein dazwischen angeordnetes drehba-
res Laufrad aufweist, wobei das Laufrad in beiden Axi-
alwanden einen miteinander verbundenen Schaufel-
kranz und jeder Seitenkanalgrundkérper einen in Lauf-
richtung des Laufrades sich verjlingenden Seitenkanal
aufweist.

[0002] Einederartige Seitenkanalpumpe ist beispiels-
weise in DE 197 04 403 A 1 offenbart und weist dort
MaRnahmen auf, den Wirkungsgrad zu verbessern und
die Gerauschentwicklung zu verringern, indem das aus
Kunststoff gespritzte Laufrad eine Metallarmierung auf-
weist. Aus DE 196 34 253 A 1 ist auch schon eine Pum-
pe bekannt, die zwischen Laufrad und Seitenkanal-
grundkorper eine keramische Scheibe aufweist, in der
eine der Form des spiralférmig zulaufenden Seitenka-
nals entsprechender Schlitz ausgenommen ist. Der Sei-
tenkanal wird durch eine im Seitenkanalgrundkérper
vorhandene Ausnehmung vervollstandigt. Die kerami-
sche Scheibe weist allerdings deutliche Herstellungsun-
genauigkeiten auf, da die Schrumpfung der Keramik
wahrend des Herstellungsprozesses eine genauere
Herstellung verhindert. Dies fihrt dazu, dass die Quer-
schnittsflache des Seitenkanals herstellungsbedingt
schwankt und die fir einen guten Wirkungsgrad optima-
le Querschnittsfliche ohne aufwendige Nachbearbei-
tung nicht genau realisiert werden kann. Andererseits
ist es nicht sinnvoll auf Keramik als Werkstoff zu ver-
zichten, denn nach DE 196 34 253 A 1 soll die kerami-
sche Scheibe den Verschleil® zwischen Seitenkanal-
grundkoérper und Laufrad senken. Es kdnnte sonst die
Lebensdauer der Seitenkanalpumpe beeintrachtigt
sein.

[0003] Es besteht daher Bedarf nach fiir die Gro3se-
rienfertigung geeigneten Mafnahmen, welche die
Schwankungen der Querschnittsflache des Seitenka-
nals deutlich verringern ohne den Verschlei® zwischen
Seitenkanalgrundkérper und Laufrad zu verstarken.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgema-
Ren Seitenkanalpumpe dadurch geldst, dass der Sei-
tenkanalgrundkdérper aus einem Verbund einer kerami-
schen Scheibe und einen Kunststoffkérper besteht, wo-
bei die keramische Scheibe einen Schlitz enthalt und im
Schlitz der Kunststoffkdrper die Form des Seitenkanals
ausbildet. Eine vorteilhafte Ausbildung besteht darin,
dass die keramische Scheibe auf der dem Laufrad zu-
gewandten Seite am Umfang einen umlaufenden Ab-
satz aufweist und der Kunststoffkdrper um den dufleren
Umfang der keramischen Scheibe herum den umlau-
fenden Absatz ganz oder teilweise ausfiillt. Eine Alter-
native besteht darin, dass der Kunststoffkorper integra-
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ler Bestandteil des Gehduses ist. Es empfiehlt sich,
dass die keramische Scheibe auf der zum Laufrad wei-
senden Flache glatt und auf allen anderen Flachen, ins-
besondere zu der dem Laufrad abgewandten Seite, rau
ist. In vorteilhafter Weise ist die zum Pumpenrad wei-
senden Flache der keramischen Scheibe durch Honen
oder Lappen hergestellt. Die funktionsgerechte Form
des Seitenkanals ergibt sich dadurch, dass der vom
Kunststoffkérper ausgebildete Seitenkanal seine Quer-
schnittsverjiingung durch Verringerung der Breite und/
oder Tiefe des Seitenkanals erfahrt. AuBerdem hat es
sich als vorteilhaft ergeben, dass der Kunststoffkdrper
aus einem nichtquellenden formstabilen Kunststoff be-
steht. Wenn ein Teil des Kunststoffkdrpers den in der
keramischen Scheibe vorgesehenen umlaufenden Ab-
satz ganz oder teilweise ausfillt, ist es eine vorteilhafte
Ausfiihrung, dass die Dicke des in den umlaufenden Ab-
satz ragende Teiles des Kunststoffkdrpers klein im Ver-
haltnis zur Dicke der keramischen Scheibe ist.

[0005] Durch diese Erfindung ist es mdéglich die Vor-
teile der Werkstoffe Keramik und Kunststoff fir eine Sei-
tenkanalpumpe zu kombinieren, indem die vom Seiten-
kanalgrundkérper zu erflillenden Funktionen auf die ke-
ramische Scheibe und den Kunststoffkérper aufgeteilt
werden. So kann der Verbundkdrper durch die Eigen-
schaften des Kunststoffmaterials gleichzeitig die direkte
Lagerung der Antriebswelle ohne zuséatzliches Bauteil
darstellen.

[0006] Die Anforderungen hinsichtlich der Herstel-
lungsgenauigkeit an den Schlitz sind nicht besonders
hoch, da er sowieso noch durch den Kunststoffkorper
ausgefullt wird. Nachdem die dem Laufrad zugewandte
Seite der keramischen Scheibe geglattet wurde, insbe-
sondere durch Honen oder Lappen, ist die
verschleiBarme Anordnung, wie beispielsweise in DE
197 04 403 A 1, erhalten geblieben. Fir eine hohe Halt-
barkeit der Seitenkanlpumpe empfiehlt es sich den
Kunststoffkérper aus einem Duro- bzw. Thermoplast zu
bilden. Der Verschlei zwischen Seitenkanalgrundkor-
per und Laufrad ist also nicht verstarkt.

[0007] Dadurch dass mit Ausnahme der dem Laufrad
zugewandten Flache die Flachen der keramischen
Scheibe rau sind, bieten sie eine Oberflache, die es dem
Kunststoffkorper, der durch SpritzguR auf die kerami-
sche Scheibe aufgebracht wird, erlaubt, sich besonders
wirkungsvoll mit der keramischen Scheibe zu verbin-
den. Erheblich verbessert wird der Halt, indem die ke-
ramische Scheibe auf der dem Laufrad zugewandten
Seite am Umfang geeignete MalRnahmen z. B. Verzah-
nung, Absatz etc. aufweist. Denn dann kann der Kunst-
stoffkérper um den dulReren Umfang der keramischen
Scheibe herum den umlaufenden Absatz umgreifen, so
dass die keramische Scheibe im Kunststoffkérper voll-
standig fixiert ist. Dadurch ist es mdglich den so gebil-
deten Seitenkanalgrundkorper so in der Seitenkanal-
pumpe anzuordnen, dass eine axiale Kraft, um die ke-
ramische Scheibe und den Kunststoffkérper zusam-
menzuhalten, nicht zwingend erforderlich ist. Dem
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Kunststoffkérper kann wahrend des Spritzgiel3ens
durch ein entsprechend gestaltetes Werkzeug mit hoher
Genauigkeit die Form des Seitenkanals im Schlitz der
keramischen Scheibe aufgepragt werden, wodurch die
Genauigkeit der Ausbildung des Seitenkanals erheblich
verbessert wird. Die Schwankungen der Querschnitts-
flache des Seitenkanalelemets werden also deutlich
verringert.

[0008] Durch diese Vorgehensweise ist die Herstel-
lung dieser Seitenkanalpumpe in besonderer Weise flr
die GroRserienfertigung geeignet, da zeit- und kosten-
intensive Bearbeitungsschritte wegfallen kénnen. Die
Querschnittsverjlingung des Seitenkanals durch Veran-
derung seiner Breite und/oder Tiefe wird bereits wah-
rend des SpritzgieRens mit hoher Genauigkeit ausge-
bildet, so daR keine anschlieRende Bearbeitung not-
wendig ist. Bei der keramischen Scheibe handelt es sich
um einen Korper, der nur wenig von einer Grundform
abweicht und ist somit deutlich einfacher herzustellen.
[0009] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend be-
schrieben, wobei

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer typi-
schen Seitenkanalpumpe,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines aus der
keramischen Scheibe und dem Kunststoffkérper
bestehenden Seitenkanalgrundkérpers und

Fig. 3 eine Seitenansicht der Anordnung eines Sei-
tenkanalgrundkérpers.

[0010] InFig. 1istineiner schematischen Darstellung
zu sehen, dass die Seitenkanalpumpe 1 im wesentli-
chen aus einem Gehduse 2, einem Antrieb 5 und einem
Pumpenwerk 6 aufgebaut ist. Das Pumpenwerk 6 be-
steht aus einem ersten Seitenkanalgrundkérper 7, ei-
nem zweiten Seitenkanalgrundkérper 8 und einen da-
zwischen angeordneten drehbaren Laufrad 9, das Flus-
sigkeit von einem EinlaR® 3 des Pumpenwerkes 6 zu ei-
nem Auslafl} 4 des Pumpenwerkes 6 fordert. Der Auslaf}
4 des Pumpenwerkes 6 ist so angeordnet, dass die ge-
forderte Flissigkeit den Antrieb 5 umsplt und ihn somit
zusétzlich kihlt. Bei der hier dargestellten Seitenkanal-
pumpe 1 handelt es sich um eine zweistufige Pumpe,
was man an den beiden Schaufelkranzen 10 und 11 se-
hen kann. Die beiden Seitenkanalgrundkérper 7 und 8
enthalten jeweils einen Seitenkanal 12 bzw. 13. Mit Hilfe
des Laufrades 9 wird die durch den Einla® 3 des Pum-
penwerkes 6 eintretende Fllussigkeit durch den Flussig-
keitsimpuls auf ein héheres Druckniveau gebracht und
durch die Seitenkanéle 12 und 13 zum AuslaR gefihrt.
[0011] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
der beiden Seitenkanalgrundkoérper 7 oder 8. Er besteht
aus einer keramischen Scheibe 14 und einen Kunst-
stoffkdrper 15, wobei in dieser Draufsicht vom Kunst-
stoffkdrper 15 nur der Seitenkanal 12 bzw. 13 zu sehen
ist. Die keramische Scheibe 14 besitzt einen Schlitz 16,
der in etwa einen Teilring bildet. In diesem Schlitz 16
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bildet der Kunststoffkdrper 15 den Seitenkanal 12 bzw.
13 aus. In dieser Ausflhrung wird die Verjingung des
Querschnitts des Seitenkanals 12 bzw. 13 durch eine
Verringerung seiner Tiefe erreicht. Es sollte deutlich
sein, daB die Herstellungsgenauigkeit des Schlitzes 16
nicht besonders hoch zu sein braucht, da Ungenauig-
keiten durch den den Schlitz 16 ausfillenden Kunst-
stoffkérper 15 ausgeglichen werden. Deswegen ist fir
den Wirkungsgrad der Seitenkanalpumpe 1 die Herstel-
lungsgenauigkeit der Seitenkanale 12 und 13 relevant
und nicht die Herstellungsgenauigkeit des Schlitzes 16.
[0012] In einer Seitenansicht wird in Fig. 3 die Anord-
nung von Kunststoffkérper 15 und keramischer Scheibe
14 dargestellt. Es ist deutlich zu sehen, wie der Kunst-
stoffkérper 15 durch seine Formgebung im Schlitz 16
den Seitenkanal 12 bzw. 13 ausbildet. Diese Formge-
bung 1aRt sich besonders einfach wahrend des Spritz-
gusses durch ein entsprechend ausgebildetes Werk-
zeug sehr genau erzeugen. In dieser Ausfiihrung wird
die Verjingung des Querschnitts des Seitenkanals 12
bzw. 13 durch eine Verringerung seiner Tiefe erreicht.
Der Querschnitt des Seitenkanals 12 bzw. 13 ist in Fig.
3 auf der rechten Seite deutlich kleiner als auf der linken
Seite. Die Férderung des flissigen Mediums durch die
Pumpenstufe 6 wird erreicht, indem nicht dargestellte
Forderschaufeln des Laufrades 9 den Seitenkanal 12
bzw. 13 in bekannter Weise Uberstreichen. Da das Lauf-
rad 9 und seine Férderschaufeln im direkten Kontakt mit
der Oberflache 18 der keramischen Scheibe sind, ist es
fiir die Verschleif¥festigkeit von entscheidender Bedeu-
tung, dass die Oberflache 18 besonders glatt ist, bei-
spielsweise indem die Oberflaiche durch Honen oder
Lappen hergestellt ist. Im Gegensatz dazu sind die Ub-
rigen Oberflachen der keramischen Scheibe 14 rau, um
die Verbindung zwischen der keramischen Scheibe 14
und den Kunststoffkdrper 15 zusatzlich zu unterstitzen.
Der Kunststoffkorper 15 greift in dieser Ausflihrung um
den auReren Umfang der keramischen Scheibe 14 her-
um in den umlaufenden Absatz 17 ein und sorgt so fur
eine Fixierung der keramischen Scheibe 14 im Kunst-
stoffkdrper 15.

Patentanspriiche

1. Seitenkanalpumpe mit einem Gehause, einem An-
trieb und mindestens einem Pumpenwerk, das
Flussigkeit vom Einlall des Pumpenwerkes zum
Auslalt des Pumpenwerkes fordert, wobei das
Pumpenwerk zumindest einen ersten Seitenkanal-
grundkdrper, einen zweiten Seitenkanalgrundkor-
per und ein dazwischen angeordnetes drehbares
Laufrad aufweist, wobei das Laufrad in beiden Axi-
alwanden einen miteinander verbundenen Schau-
felkranz und jeder Seitenkanalgrundkérper einen in
Laufrichtung des Laufrades sich verjiingenden Sei-
tenkanal aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Seitenkanalgrundkérper (7 bzw. 8) aus
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dem Verbund einer keramischen Scheibe (14) und
einen Kunststoffkdrper (15) besteht, wobei die ke-
ramische Scheibe (14) einen Schlitz (16) enthalt
und im Schlitz (16) der Kunststoffkoérper (15) die
Form des Seitenkanals (12 bzw. 13) ausbildet. 5

Seitenkanalpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die keramische Scheibe (14)
aufder dem Laufrad (9) zugewandten Seite am Um-
fang einen oder mehrere Absatz (17) aufweist und 70
der Kunststoffkorper (15) die umlaufenden Absatze

der keramischen Scheibe (17) ganz oder teilweise
ausfullt.

Seitenkanalpumpe nach Anspruch 1 oder 2, da- 15
durch gekennzeichnet, dass zumindest einer der
Kunststoffkorper (15) integraler Bestandteil des Ge-
hauses (2) ist.

Seitenkanalpumpe nach einem der Anspriiche 1 bis 20
3, dadurch gekennzeichnet, daB ein Einlal (3) in-
tegraler Bestandteil des Kunststoffkdrpers (7) ist.

Keramische Scheibe fiir eine Seitenkanalpumpe
nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch ge- 25
kennzeichnet, dass die keramische Scheibe (14)

auf der zum Laufrad (9) weisenden Flache (18) glatt

und auf allen anderen Flachen, insbesondere zu

der dem Laufrad (9) abgewandten Seite, rau ist.

30
Keramische Scheibe nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die zum Pumpenrad (9)
weisenden Flache (18) durch Honen oder Lappen
hergestellt ist.

35

Kunststoffkorper fiir eine Seitenkanalpumpe nach
einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der vom Kunststoffkdrper (15) aus-
gebildete Seitenkanal (12 bzw. 13) seine Quer-
schnittsverjingung durch Verringerung der Breite 40
und/oder Tiefe des Seitenkanals (12 bzw. 13) er-
fahrt.

Kunststoffkérper nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoffkdrper (15) aus 45

einem nicht im kraftstoffquellenden, formstabilen
Kunststoff besteht.

50

55



EP 1 329 637 A1




15

EP 1 329 637 A1

12 14




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 329 637 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 02 0217

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.7)
X US 6 095 771 A (SCHMIEDER DIETMAR ET AL) |1-8 FO4D5/00
1. August 2000 (2000-08-01) FO4D29/18
* Spalte 1, Zeile 36 - Zeile 62 * FO4D23/00
* Spalte 2, Zeile 36 - Spalte 3, Zeile 16 Fo4D29/02
*
A US 5 472 321 A (RADERMACHER BERNHARD) 1
5. Dezember 1995 (1995-12-05)
* Spalte 1, Zeile 41 - Spalte 2, Zeile 2 *
A DE 197 04 403 A (PIERBURG AG) 1
13. August 1998 (1998-08-13)
* Spalte 1, Zeile 3 - Zeile 26 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
FO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prater
MUNCHEN 12. Februar 2003 Fistas, N
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 329 637 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 02 0217

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ober die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-02-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verbffentlichung
US 6095771 A 01-08-2000 DE 19634253 Al 03-07-1997
BR 9607304 A 25-11-1997
CN 1176681 A 18-03-1998
WO 9724531 Al 10-07-1997
EP 0812393 Al 17-12-1997
JP 11506817 T 15-06-1999
KR 240785 Bl 15-01-2000
RU 2165546 C2 20-04-2001
US 5472321 A 05-12-1995 DE 4243225 Al 23-06-1994
BR 9305104 A 21-06-1994
DE 0218042 Ul 09-06-1993
DE 59302048 D1 02-05-1996
EP 0603524 Al 29-06-1994
ES 2085706 T3 01-06-1996
JP 7054726 A 28-62-1995
MX 0307848 Al 30-06-1994
DE 19704403 A 13-08-1998 DE 19704403 Al 13-08-1998

. . e e e e e e e e e e e e e e e e = e e SR e e M A e e e M e e e R A e e e e e e =

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

